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Maas gibt Russland die Schuld am Scheitern des INF-Vertrags

Berlin, 01.02.2019, 14:53 Uhr

GDN - Bundesaußenminister Heiko Maas (SPD) hat Russland die Schuld am Scheitern des INF-Abrüstungsvertrags gegeben.
"Moskau hat eine nukleare Mittelstreckenrakete entwickelt und getestet, die gegen das Abkommen verstößt", sagte Maas den
Zeitungen der Funke-Mediengruppe (Samstagsausgaben). 

Ein Vertrag zwischen zwei Staaten, der von einer Seite verletzt werde, sei faktisch außer Kraft gesetzt. "Wir bedauern das - ohne den
INF-Vertrag wird es weniger Sicherheit geben", so der SPD-Politiker weiter. Man brauche eine "stabile und möglichst umfassende
internationale Architektur zur Rüstungskontrolle", so der Außenminister.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-119408/maas-gibt-russland-die-schuld-am-scheitern-des-inf-vertrags.html
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